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Heute wird die Freiheit von unterschiedlichen 
Seiten bedroht, deshalb brauchen wir einen 
neuen antitotalitären Konsens, eine Rück-
besinnung auf historische Erfahrungen. Wie 
Ulrike Ackermann in ihrem neu aufgelegten 
Buch zeigt, waren sich europäische Intel-
lektuelle, die sich seit 1950 auf dem »Kon-
gress für kulturelle Freiheit« zusammenfan-
den, in der Ablehnung der Totalitarismen des 
20.  Jahrhunderts einig. Doch dieser Kon-
sens ging vor allem in Westdeutschland
mit der Studentenbewegung 1968 verloren.
Die Schrecken des Kommunismus wurden
weichgezeichnet. Ein neuer Antifaschismus
verstellte den Blick auf die diktatorischen
Regime in Moskau, Peking und Ostmittel-
europa. Dieser blinde Fleck hat die Sicht auf
die Diktaturen auch nach den friedlichen Re-
volutionen von 1989 noch geprägt.
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